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Manuela Gebhardt
as sind ales Geb. 1967 sans Gospels. Gern
meine

]ungs!.,, ffffi'äiäl:"fü*l
sagte Geppi C' r1
zur erstaun- cfe SOIlte gend an' Die Nummer

zog immer. Wenn sieten Krankenschweste- | .
Sie hatte mal wiede, gä- SO [O Smgen. über die, große Liebe

;h;;;ih'.;ä;;;ä Da sagtJsie: ä:qü#jiä,T,1ä:f;l
..Die Bandging ihr über ,,Mich iibt,, nr, äl"f;: liM""i.1H""X:alles. Wer sie als--Sänge -- o- ten nie einen vorge_rinabwerbenwollte, äer im Paket.,. ää.rri.:: _ ,,Sie sang jakam 1n ]örg, Bernie, Mi- keine schlager.., - ,,Siecha, Gerd und Eff nicht " 

äf"J," "" das, was sievorbei. Einem Produzen-
ten, der ihr eine soio-t<arriere anbot, I,m not the only#:: 

" set me free/ when

sagte- sie: ,,Mich gibt's nur im paketr" Er- Schon ab Näurrjänrig" to.rnte sie über_folg fand sie okay, aber worauf es ihr vier ,",rg"ru Vor ihren ebenso kritischen wiemehr ankam: ',Musik muss Spaß machen. vollismusikfert"" ell"* ,rng sie Heintjeund mit meinen Iunes machi sie mir ver- nach. Eine Letrr".in..rtä""f.te ihr Stimm-dammt viel Spaßi" talent: Schulchor, Stimmüildungslehre,
sie war immer ,,total authentisch", sa- Gesangswettbewerbe.AlsihrVaterihrei_

gen alle. ,,was sie. sang, das fiihlte sie. und nen Döppel-Kassetten-Rekorder schenk_wenn sie etwas nicht fühlte, dann sang sie te, t<onnä sie ilrre eisie-" Jgenen stückeauch darüber". Lauwarmer Tag / I{nips aufnehmen - ;;;h;;;i;iHarvey-Tech_
docheinermaldasLichtan,/sonitkqnnich nik per Instrument einen song einspie-diesenTagnichtsehen,hießes ineinem ih- len, äannru-pl;y;;tsingenundbeides
r_er letzten Songs {iir,,Dezibel". sie lag im aufder Extraspuräufnehmän.
Krankenhaus und hörte sich die Muiter Mit einem ii"a ,"norr- sie ein wenigan: ,,Da muss ich noch mal reinhören, da übers Ziel hinaus. Auf dem Fest zum ta!stimmteinTonnichtl"siewarsichsicher, der offenen rti, i- ri"""zministerium
bald wieder zurück zu sein. sang sie den ,,Ei;hel-S ing:, n, not ai" fa_I 8 fahre zwischen fünf Rock 'n' Rollern schön nicht vou c"ia J üä protzt nicht wie
:lrn-e-st3.rallüren, 18 Jahre Frontfrau von ein gro!3er r{etd. Der Miiirt". ho.t" ",ffinf Individualisten mit Hang zu Gitar- und grinste. Medienleute witterten eine
::il:::j:1"*,,_tf^{"T,".._"-, Jeanl und pR_K"ampagn"; ;i;-ösü_ibgeo.dnet.,
schnauzer: ,,wir haben immergescherzt, konterte mlt "in"rn c"gÄsong, die pDS
wer von uns wohl als Erster von der veranlasste eine Kleine"Äftafe im rurr-Bühne kippt, An Geppi hat natürlich nie- destag. Für einen Ä"g""uri"t standenmand gedacht." Geppi und die Band in etwas helleremImMai 1988stießsiezurBand.Eswar Rampenlicht. po.n-nrioig musste sichineinemKreuzbergerübungskeller.Von wohf anders ""fühl;;. ö"ppi betonte:ihren 1,52 Metern cesangskörperhöhe ,,wir sind t"i"" poiitiäJsandt
aus bot sie den Musikern eine Kostprobe Ende u"i *ipi,i" ,i"lä rr"rrt "nt ",r,ihres Könnens. ',Die singt ja tiefär ah mitdemFußzüiRüil;sderdreiletz-
]örg!", stellte Bernie fest. und Eff:,,Außer- t"" r"rtig.g"Äi;"n 

-dü;: 
,,Habt ihr gutdem kann sie tremolieren." Gerd wandte zur Landung gebracht.,. pilgerströme

ein: ,,Wir suchen aber für länger.., von Fans und Freunden kamen ans BettFinhalbes Jahr später tanzte die Band und wurden mit unverbrüchlichem opti-nach Geppis Pfeife: ,,Ist doch besser, wir mismus begrüßt. d;;;;. Krebs warmachenneue"songs. Diekannichvielbes- nicht mehr"aufzuiralte.r. livracnt auf je_
ser bringen als eure alten." den nail weiteii, ;;gt;;i; "u it r".r yrrngr.

Geppis Bühnenshow sprang auf alre Eswarihrretrt"iaürtritrZweiragespä-
über. ,,Alles, was sie machte, Äachte sie ter nahm sie ihre stimme und ließ diefür die da vorner" Fiel der strom einmal Band ratlos auf der Bühne des Lebens zu_aus, stieg sie runter ins publikum und rück. SrrpHeN RnrsNrn


